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2.3 RTTY (Radio by Teletype) und Morsetelex 

2.3.1 Wie geht das? 

Beide Verfahren sind technisch verschieden, für den Anwender jedoch 

praktisch gleich. Wer sich über die technischen Grundlagen und Details 

informieren möchte, kann das im Internet tun. Viele Radioamateure ver-

wenden RTTY. Dementsprechend gibt es sehr viele Publikationen darüber. 

Uns interessiert hier jedoch nur der Nutzen in der Bordpraxis. 

Diese Sendungen werden in der Regel über Kurzwelle verbreitet. Das 

Verfahren ist sehr langsam, da die Übertragungsrate nur 50 Baud beträgt. 

So dauert ein Zweitagewetterbericht des DWD (Deutscher Wetter Dienst) 

ca. 11 Minuten. Manche Berichte dauern fast doppelt so lang. Das ist aber 

nicht von grosser Bedeutung.  

Den umfassendsten Service in Europa bietet zur Zeit der Deutsche Wetter 

Dienst DWD. Er verbreitet rund um die Uhr eine Vielzahl von 

meteorologischen Meldungen und Warnungen. Diese betreffen Nord- und 

Ostsee, sowie das gesamte Mittelmeer bis zum Suezkanal. Ich bin immer 

wieder erstaunt über die Präzision dieser Vorhersagen. 

Man kann diese Sendungen mit einem speziell dafür gebauten Gerät oder 

mit einem Modem auf den Laptop aufnehmen. Dafür konzipierte Software 

ist meistens in der Lage NAVTEX, RTTY, MORSETELEX und WET-

TERFAX aufzunehmen. 

2.3.2 Beispiel, Sendeplan des DWD (Deutscher Wetter Dienst). 

Der DWD hat 2 Programme mit verschiedenen Frequenzen eingerichtet. 

Die Frequenzen sind auf die Sendeinhalte so abgestimmt, dass man den 

entsprechenden Wetterbericht im jeweiligen Seegebiet auch empfangen 

kann. Ich habe z.B den „Zeitreihenbericht östliches Mittelmeer, Prognosen 

für 2 Tage“ im südosten der Türkei immer gut empfangen. Etwas speziell 

ist die Langwellenfrequenz 147.3 kHz. Diese ist sehr beliebt aber aufgrund 

der Ausbreitungsbedingungen der Langwellenfrequenz nur für den 

Empfang von Meldungen in der Ost- und Nordsee geeignet. Es gibt sogar 
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Empfänger auf dem Markt, bei denen nur diese eine Langwellenfrequenz 

147.3 kHz fest einprogrammiert ist. Für Leute, die ausschliesslich dort 

segeln eine technisch einfache, sichere und preiswerte Alternative. 
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2.3.3 Beispiel, Zeitreihenberichte des DWD 

Diese sind für die Wetternavigation sehr hilfreich. Sie werden als 

Prognosen für 2 oder 5 Tage für das Mittelmeer sowie auch für die Nord- 

und Ostsee gesendet. Am Anfang steht immer ein genereller Überblick 

über die allgemeine Wetterlage (general synopsis). Hat man keine 

Wetterkarte zur Hand, so ist dieser Überblick für das Verständnis sehr 

hilfreich. Anschliessend folgen die Prognosen pro Seegebiet mit einem 

Zeitraster von 6 bzw. 12 Stunden. Die Prognosen enthalten: Zeit UTC / 

Windrichtung / Windstärke in Kn / Böen in den vorhergehenden 6 Std. / 

Wellenhöhe in M / signifikante Wettererscheinungen (Gewitter, Regen, 

Schauer, Schneefall etc.) Am Schluss der Aussendung folgt die Legende. 
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Zeitreihenbericht Mittemeer für 2 Tage.  

So beginnt die Sendung, abwechselnd in deutsch und englisch. Wie man 

sieht ist diese Aufzeichnung leicht gestört, aber trotzdem noch gut lesbar. 

 

Dann folgt die Prognose in Abständen von 6 Stunden für jedes 

einzelne Seegebiet. In der Kopfzeile die Koordinaten auf welche das 

Wettermodell gerechnet hat und anschliessend die Wassertemperatur. SH 

am Ende der Meldung bedeutet Schauer. Eine Legende wird am Schluss 

gesendet. 

Damit die Sendung nicht zu lang wird, wird dieser Zeitreihenbericht für den 

Ost- und Westteil getrennt gesendet. Derselbe Typ Wetterbericht ist auch 

für Nordeuropa verfügbar. 
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Zeitreihenbericht Mittemeer für 5 Tage 
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2.3.4 Beispiel, Morsetelex, Wetterbereicht von Rom Meteo. 

Dieser Wetterbericht ist unübersichtlich aber inhaltlich gut. Er ist sehr lang, 
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die Übermittlung dauert ca. 30 Minuten. Er wird alternierend in italienisch 

und englisch gesendet. 

 

2.3.5 Zusammenfassung 

RTTY und Morsetelex sind eine sinnvolle Ergänzung zu NAVTEX. Da wir 

uns meistens im Kurzwellenbereich bewegen braucht es etwas Kenntnis 

über Antennen, Erdung und Ausbreitungsbedingungen der Kurzwelle. Die 

Installation und der Betrieb sind wesentlich aufwändiger als bei NAVTEX.  

Der Verkäufer, welcher behauptet „plug and go“ sagt nicht die Wahrheit. Es 

wird nie auf Anhieb klappen, man muss ausprobieren und experimentieren. 

Das braucht etwas Zeit und Geduld. Hat man aber die notwendigen 

Erfahrungen gesammelt läuft dies problemlos und sehr zuverlässig. Dann 

ist es ein sehr gutes Arbeitsinstrument. Es braucht keine besonderen 

Fachkenntnisse. Jeder durchschnittlich Begabte kann das lernen, instal-

lieren und betreiben.  

Für den Betrieb braucht es weder eine Konzession noch eine Funklizenz. 

Der Service ist kostenlos. 

 

2.4 Wetterfax (Wetterkarten) 

2.4.1 Wie geht das? 

Weltweit verbreiten die Wetterdienste eine Vielzahl verschiedener 

Wetterkarten über Kurzwelle. Man kann diese Sendungen mit einem 

speziell dafür gebauten Gerät oder mit einem Modem auf den Laptop 

aufnehmen. Dafür konzipierte Software ist meistens in der Lage NAVTEX, 

RTTY, MORSETELEX und WETTERFAX aufzunehmen. 

Für uns interessant sind die Bodenwetterkarten. Sie basieren, im 

Gegensatz zu den Höhenwetterkarten, wie schon ihr Name sagt auf dem 

Bodendruck. Für den Bordgebrauch sind folgende Karten wichtig: 

Analyse-Karte (Ist-Zustand), Prognose-Karten für 24, 48 und 72 

Stunden. 
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Je detaillierter die Karte ist umso weniger ist sie geeignet für den Empfang 

mit dem Wetterfax. Sind z.B. Stationsmeldungen eingezeichnet so 

erscheinen diese meistens nur als „Matsch“, weil die Feinheit der 

Abtastung und Übertragung, sowie die Auflösung auf dem Monitor bzw. auf 

dem Thermopapier viel zu gering sind. Man findet aber schnell heraus, 

welche Karten einem zusagen. 

Man kann sich auch Höhenwetterkarten (500 hPa level) hereinholen und 

eigene Vorhersagen basteln. Dazu braucht es aber sehr gute und vertiefte 

Meteo-Kenntnisse, sonst ist das Ergebnis ungenügend. Und damit sind wir 

wieder am Anfangspunkt angelangt! Das macht wenig Sinn. Das 

überlassen wir den Profis und holen uns mit unseren guten technischen 

Möglichkeiten die professionellen Prognosen, unter dem Motto „jeder 

macht nur das wovon er etwas versteht“. 

Prognosekarten sind eine sehr gute Ergänzung zu den 

Reihenwetterberichten. Sie sind sozusagen die grafische Darstellung 

dieser Reihenwetterberichte. Wer beides parallel aufzeichnet, regelmässig 

studiert und miteinander vergleicht, kommt mit den Grundkenntnissen des 

Hochseescheins, zu sehr guten Resultaten. Gleichzeitig findet ein 

Lerneffekt statt, welcher uns täglich weiter bringt. 

Der Empfang einer solchen Wetterkarte dauert zwischen 10 und 20 

Minuten. Während dieser Zeit wird die Wetterkarte Zeile um Zeile 

abgetastet, gesendet und beim Empfänger dargestellt. Ein etwas 

antiquiertes aber technisch einfaches und gut funktionierendes Verfahren. 

Während dieser langen Übertragungszeit können natürlich externe 

Störungen das Bild partiell „trüben“. Es braucht aber schon sehr viel, bis 

eine Karte absolut unbrauchbar ist. 
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2.4.2 Beispiel, Sendeplan für Wetterfaxe des DWD 
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2.4.3 Beispiel, Bodenwetterkarte, Prognose 24 Std vom DWD 

Diese Karte wurde an Bord mit einem Wetterfaxgerät auf einen 110mm 

breiten Thermopapierstreifen aufgezeichnet. Dementsprechend 

bescheiden ist natürlich auch die Auflösung. Durch die Verarbeitung 

(Scannen und Kopieren) wurde die Darstellungsqualität nochmals 

schlechter. Als Ergänzung zu den Wetterberichten ist diese Prognosekarte 

jedoch sehr wertvoll. Grafisch bessere Resultate erreicht man, wenn die 

Daten vom Wetterfaxgerät oder vom Marineradioempfänger direkt über 
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den Laptop weiter verarbeitet werden. Die Beurteilung auf einem grossen 

Monitor ist oft auch wesentlich einfacher.  
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2.4.4. Zusammenfassung. 

Wetterfax ist eine sinnvolle Ergänzung zum Seewetterbericht und zu 

den Reihenwetterberichten. Da wir uns im Kurzwellenbereich bewegen 

braucht es etwas Kenntnis über Antennen, Erdung und Ausbreitungsbe-

dingungen der Kurzwelle. Die Installation und der Betrieb sind wesentlich 

aufwändiger als bei NAVTEX.  

Der Verkäufer, welcher behauptet „plug and go“ sagt nicht die Wahrheit. Es 

wird nie auf Anhieb klappen, man muss ausprobieren und experimentieren. 

Das braucht etwas Zeit und Geduld. Hat man aber die notwendigen 

Erfahrung gesammelt läuft dies problemlos und sehr zuverlässig. Dann ist 

es ein sehr gutes Arbeitsinstrument. Es braucht keine besonderen 

Fachkenntnisse. Jeder durchschnittlich Begabte kann das lernen, instal-

lieren und betreiben.  

Für den Betrieb braucht es weder eine Konzession noch eine Funklizenz. 

Der Service ist kostenlos. 

 

2.5 Seefunk VHF (Very High Frequency) (UKW Ultrakurzwelle) und GW 

(Grenzwelle). 

2.5.1 Wie geht das? 

Ursprünglich wurden Wetter- und Warnnachrichten über Morsetelegrafie, 

später über Sprechfunk auf den Grenzwellenbändern (GW), später auch 

auf VHF (UKW) übermittelt. Dies wird auch heute noch praktiziert. 

Verschiedene Stationen senden diese Wetter- und Warnnachrichten 

mehrmals täglich, meistens in der Landessprache und in Englisch. 

Auf VHF erfolgt die Ankündigung meistens auf dem Kanal 16 mit einer 

SECURITE Meldung. Anschliessend wird zur Übermittlung der Meldung 

auf einen Arbeitskanal gewechselt. Standard ist der Seewetterbericht für 

24 Stunden und eine weitere Aussicht für 12 Stunden. 

Der gesprochene Seewetterbericht ist jedoch eindeutig ein 

„Auslaufmodell“. Er wird in Zukunft immer mehr durch NAVTEX ersetzt. 
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2.5.2 Beispiele, Seefunkstationen, welche Seewetterberichte und 

naut. Warnnachrichten senden. 

Dieses Beispiel findet man im „Jachtfunkdienst Mittelmeer“. Dieses sehr 

informative Buch behandelt alle Belange des Seefunkes, insbesondere 

Sprechfunk, Warn- und Wetterfunk, sowie eine Fülle von weiteren Infor-

mationen zu diesem Thema. Dieses Buch wird jährlich neu aufgelegt, es 

gibt keine Berichtigungen. Es ist übersichtlich und sollte an Bord nicht 

fehlen. In derselben Ausführung gibt es auch den „Jachtfunkdienst für die 

Ost- und Nordsee“. Herausgeber ist das Bundesamt für Seeschifffahrt und 

Hydrographie, BSH in Hamburg. Vertrieben wird es von den Seekarten-

Verkaufsstellen. 

 

Es gibt auch Seegebiete mit grosser Dichte von Sportbooten, wo der 

Seewetterbericht in verschiedenen Sprachen laufend auf einem speziellen 

VHF-Kanal läuft. 

 

Das folgende Beispiel zeigt die Sendefrequenzen sowie die Sendezeiten 

für nautische Warnnachrichten, Sturmwarnungen und Seewetterberichte 

von Palermo Radio auf der Grenzwelle GW. Gleichzeitig sind die VHF 

Kanäle der abgesetzten Stationen mit den Sendezeiten für diese 

Meldungen angegeben, auf denen die Meldungen anschliessend verlesen 

werden. 
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Sehr praktisch ist es, wenn man sich so einrichtet, dass man diese 

Wetterberichte auf ein Band aufnehmen kann. 

 

2.5.3 Zusammenfassung. 

Der gesprochene Seewetterbericht auf GW oder VHF ist nach wie vor eine 

Möglichkeit um zu vernünftigen Informationen zu kommen. Es bedingt 

jedoch, dass diese Nachrichten (oft zu ungünstigen Zeiten) auch abgehört 

werden. Das Mitschreiben ist oft mühsam und fehleranfällig. Es verlangt 

Sprachkenntnisse in der Landessprache. Oft ist das Englisch der Funker 
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sehr schwer zu verstehen, eine Wiederholung ist nicht möglich. Deshalb 

wird empfohlen diese Aussendungen auf Band aufzunehmen. 

Dieses Verfahren liefert recht gute Informationen. Für den Betrieb der VHF 

Seefunkanlage ist eine Konzession erforderlich.  

Bei einer herkömmlichen Anlage muss der Betreiber das Funkzeugnis RT 

(eingeschränkter Radiotelefonisten Ausweis), bei einer Anlage mit DSC 

das SRC (Short Range Certificate) besitzen. 

Die GW kann mit jedem Marineradio problemlos abgehört werden. Der 

Service ist kostenlos. 

 

2.6 Hörfunk 

2.6.1  Wie geht das? 

Fast überall gibt es Hörfunkstationen, welche noch einen Seewetterbericht 

senden. Die entsprechenden Angaben darüber findet man ebenfalls im 

entsprechenden Jachtfunkdienst.  

Verschiedene Hörfunkstationen senden Seewetterberichte in der 

Landessprache, einige auch zusätzlich in Englisch. Diese Wetterberichte 

sind meistens allgemeiner gehalten als der Seewetterbericht, welcher über 

die Küstenfunkstationen verbreitet wird. Oft sind auch die Seegebiete 

(Vorhersagegebiete) im Hörfunk weniger detailliert. 

Geradezu legendär ist der „Seewetterbericht Mittelmeer“, welcher die 

Deutsche Welle jeden Morgen und jeden Abend über Kurzwelle ausstrahlt. 

Generationen von Seglern haben damit gearbeitet - bevor NAVTEX und 

die übrigen Verfahren auch in der Sportschifffahrt zum Standard wurden. 
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2.6.2 Beispiel, Hörfunkstationen, welche Seewetterberichte 

              ausstrahlen. 

 

2.6.3 Zusammenfassung. 

Der gesprochene Seewetterbericht im Hörfunk ist eine Behelfslösung. Es 

bedingt, dass diese Nachrichten (oft zu ungünstigen Zeiten) auch abgehört 

werden. Das Mitschreiben ist oft mühsam und fehleranfällig. Es verlangt 

Sprachkenntnisse in der Landessprache. Eine Wiederholung ist nicht 

möglich. Deshalb wird empfohlen diese Aussendungen auf Band 

aufzunehmen. Nautische Warnnachrichten werden im Hörfunk nicht 

gesendet. 

Das Verfahren ist einfach, braucht weder eine Konzession noch eine 

Funklizenz. Der Service ist kostenlos. 

 


